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Überblick

 Bibliotheken: Inspirations- und Innovationshubs der Zukunft

 Conditio sine qua non: Erweiterung des Kerngeschäfts

 Mit Audience Development das Publikum im Fokus 

 Personas entwickeln 

 Mit User Experience (UX) Partizipation der Zielgruppen bei der 

Themenfindung

 Praxisbeispiel: Kooperation mit WebWeek Nürnberg
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Bibliotheken: Inspirations- und 

Innovationshubs der Zukunft 

Im Trend: Share-Economy

Begehrte Innenstadtlagen

Bibliothek als Aufenthaltsort

Attraktive Zielgruppen
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Share-Economy:

Vom Haben zum Teilen

Foto: Bildungscampus Nürnberg, Thomas Lother
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Begehrte Innenstadtlagen: Bsp. Nürnberg
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Foto: Bildungscampus Nürnberg, Thomas Lother



Attraktive Orte mit hoher

Aufenthaltsqualität
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Fotos: Bildungscampus Nürnberg, Thomas Lother



Bibliothek als Aufenthaltsort: 

Cordoba: Centro norte
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Foto: Rita Kamm-Schuberth



Attraktive Zielgruppen
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Photo: BCN, Fengler 2012



Das Plus im Kerngeschäft: 

Bibliothek als Aufenthaltsort   
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Angebot und Verleih 

analoger und digitaler 

Medien

Bibliothek als Aufenthaltsort: 

Angebot von Arbeitsplätzen 

und Veranstaltungen
Foto: Bildungscampus Nürnberg, Thomas Lother



Audience Development: Die Sache mit 

dem Publikum
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Foto: Rita Kamm-Schuberth, 2018



Definition: Audience Development
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Beim Audience Development „geht es um 

das Publikum bzw. das potentielle 

Publikum für Kunst und Kultur, es geht um 

die Rezipienten und die Nutzer. Für 

öffentliche Kulturinstitutionen und 

Kulturpolitik war das Kultur-Publikum 

lange von untergeordneter Bedeutung. 

Auch war es kaum Gegenstand von 

wissenschaftlicher Forschung“. 
Birgit Mandel

Quelle: Mandel, Birgit: Kultur ist das, wo ich (nicht) bin. Audience Development Strategien von Kulturmarketing 

bis zur kulturellen Bildung. http://web.ev-akademie-tutzing.de

Foto: Rita Kamm-Schuberth, 2012



Segmentierung nach der Lebenssituation 

 Aufstiegsorientierte Menschen (Fokus Arbeitsleben)

 „VDE/VDI Nerds“

 35 +Menschen (Fokus Freizeit)

 Kinder (Buchung und Initiative erfolgt über Eltern) 

 Bildung tagsüber (Fokus Tagesfreizeit)

 Behinderung und Teilhabe

 Flüchtlinge 

 Suchende junge Erwachsene (BIJ/2. Chance, nachzuholende 

Bildungsabschlüsse)
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Fokus der Segmentierung: 

Mittlere Schichten und Teilhabe
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Niedrige 
Einkommen

Mittlere
Einkommen

Gehob./höh.
Einkommen

Aufstiegsorientierte

35 plus Menschen

Kinder

Bildung tagsüber

Behinderung/Teilhabe

Flüchtlinge

Suchende junge Erwachsene

VDE/VDI Nerds



Reichweite der Segmentierung

 Mit bis zu 150.000 relevanten Bürgerinnen und Bürger haben wir 

knapp jeden dritten Bürger/in der Stadt Nürnberg im Fokus

 Die vorgeschlagene Segmentierung verfügt über ein 

ausgeglichenes Verhältnis 

» In der Alterspyramide 

» In der Gender-Betrachtung

» Bei den bildungspolitischen Erfordernissen

» In den Einkommensschichten (gehobene Schicht ist unterrepräsentiert)

» Bei der Zukunftsausrichtung
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Personas definieren und entwickeln

 Eine Buyer-Persona ist eine fiktive Person  (mit konkreten 

Bedürfnissen, Herausforderungen und Zielen)

 Eine Buyer-Persona verleiht dem Kunden ein Gesicht. 

 Es fällt leichter den Kunden zu visualisieren, ihm als Person zu 

begegnen und den passenden Ton/Kommunikation zu finden. 

 Die konkreten Bezüge zu den Leistungen der Dienststelle helfen, 

die richtigen Inhalte für die Ansprache zu identifizieren und 

potenzielle Kunden abzuholen.

 Produkte werden nicht von den Zielgruppen gekauft, sondern von 

Menschen.

Quelle: https://www.marconomy.de/leadmanagement/articles/586741, zuletzt geprüft, 23.10. 2017/
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https://www.marconomy.de/leadmanagement/articles/586741


Profile festlegen durch Buyer Personas
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Nico: der karriereorientierte junge Mann
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Foto: Privat, Weber 2018



Anna: Der tägliche Marathon zwischen 

Job, Kindern, Wellness und Ehrenamt
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JOSEPHS Nürnberg: 

Das Innovationslabor des Fraunhofer Instituts
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Ergebnisse aus der offenen Denkfabrik
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Kooperationspartner: WebWeek Nürnberg
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Familientag zum Coding in der 

Bibliothek im Oktober
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Profil

Rita Kamm-Schuberth leitet seit 1. Februar 2012 den Bereich Marketing und
Öffentlichkeitsarbeit am Bildungscampus der Stadt Nürnberg. Der Bildungscampus
Nürnberg ist das gemeinsame Dach von Stadtbibliothek und Bildungszentrum. Die 59-
jährige Diplom Volkswirtin verantwortet die marketing- und kommunikationsstrategische
Ausrichtung der Bildungsinstitutionen. 2017 unterstützte sie das Kulturreferat der Stadt
Nürnberg beim Aufbau des Büros zur Bewerbung Nürnberg zur Kulturhauptstadt 2025.
Vor ihrer Tätigkeit im Kultur- und Bildungsbereich leitete sie mehr als 20 Jahre die
Unternehmenskommunikation der N-ERGIE Aktiengesellschaft und seit 2007 zusätzlich
in Personalunion die Unternehmenskommunikation der VAG Verkehrs-Aktien-
gesellschaft und der Städtischen Werke Nürnberg GmbH und war in der Markenführung
eines Textilunternehmens und in der Hausgeräte-Industrie tätig.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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